
Ernährungs Umschau | 7/2016    M411

Im Focus | Zukunftsszenarien

Deutschland altert: 
Auswirkungen auf den nationalen 
Bedarf an Nahrungsenergie & mögliche 
Entwicklungen der Ernährungsindustrie
Jana Knies, Paderborn

Lebenserwartung 
und Zuwanderung

Die steigende Lebenserwartung 
(1960/62: Männer 65 Jahre/Frauen 
69 Jahre; 2010/12: Männer 78/
Frauen 83; 2060: Männer 85/Frauen 
89) [1, 2] und die in dem Zeitraum 
gesunkene Fertilitätsrate (1960: 2,5; 
2010/12: 1,4) [3] sind die beiden 
Hauptursachen für die so genannte 
Überalterung Deutschlands, wobei 
sich die Konsequenzen allerdings eher 
aus der „Unterjüngung“ ergeben [4].
Laut Prognosen des Statistischen 
Bundesamtes wird in Deutschland 
2060 jeder dritte Mensch der Alters-
gruppe der über 65-Jährigen ange-
hören, momentan tut dies noch jeder 

fünfte. Ein starker Zuwanderungs-
strom nach Deutschland ist unter 
diesem Gesichtspunkt ein Vorteil für 
die Bevölkerungsstruktur: Dieser 
kann das Tempo und das Ausmaß 
der Alterung etwas mindern. Der 
Bevölkerungsrückgang, der für die 
nahe Zukunft in den nächsten fünf 
bis sieben Jahren vorausgesagt wird, 
kann jedoch auch durch Zuwande-
rung nicht aufgehalten werden [5, 6]. 
Die 13. koordinierte Bevölkerungsvo-
rausberechnung [7] für Deutschland 
kommt auch beim Szenario „starke 
Zuwanderung“ bis 2060 zu einem 
Rückgang der Einwohnerzahl von 
rund 81 Mio. auf 73 Mio., also zu 
einer Abnahme der Bevölkerung um 
ca. 10 %. Dabei sinkt die Zahl der 

unter 20-Jährigen um 18 % auf 
12 Mio., die Zahl der über 65- bis 
80-Jährigen steigt hingegen um 14 % 
auf 14,2 Mio. und die der über 80-Jäh-
rigen sogar um 106 % auf 9 Mio. Men-
schen, auf mehr als das Doppelte ge-
genüber 2013 (◆ Abbildung 1).

Zukünftiger Bedarf 
an Nahrungsenergie

Die durchschnittliche Alterung der 
deutschen Bevölkerung und die 
prognostizierte Abnahme der Ge-
samtbevölkerungszahl sind ein 
Megatrend, der ganz erhebliche ge-
sellschaftliche und wirtschaftliche 
Auswirkungen hat und auch den zu-
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Abb.1:  Bevölkerungsprognose und Entwicklung der Altersgruppen in Deutschland bis 2060 unter dem Szenario 
der starken Zuwanderung 
(eigene Erstellung, Datengrundlage [7]) 
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künftigen Bedarf an Nahrungsenergie 
des Landes drastisch beeinfl ussen wird. 
Hierzu wurden an der Universität Pa-
derborn in Modellrechnungen die Be-
völkerungszahlen nach Altersgruppen 
getrennt mit den jeweiligen altersspe-
zifi schen D-A-CH-Referenzwerten für 
die tägliche Energiezufuhr multipli-
ziert. Aus diesen Modellrechnungen 
ergibt sich, dass der Kalorienbedarf von 
2013 bis 2060 auch bei einer ange-
nommenen hohen Zuwanderungsrate 
um etwa 11 % sinken wird (◆ Abbil-
dung 2). Betrachtet man die Entwick-
lung der Bevölkerungszahl unter dem 
Szenario „schwache Zuwanderung“, 
sinkt der nationale Nahrungsenergie-
bedarf sogar um ca. 18 %. Natürlicher-
weise benötigen weniger Menschen in 
einem Land insgesamt weniger Nah-
rung; zusätzlich sinkt der nationale 
Energiebedarf noch durch die steigende 
Anzahl älterer Menschen, die mit zu-
nehmendem Alter durchschnittlich 
weniger Energie pro Tag als jüngere 
benötigen [8].

Szenarien: Entwicklung 
des Lebensmittelmarkts

Die Bedeutung des demografi schen 
Wandels für die Entwicklung des 
Lebensmittelmarkts dürfte auch 

dem Agrar- und Lebensmittelsek-
tor hinreichend bekannt sein und 
es dürfte schwierig werden, auf 
nationaler Ebene nach 2020 noch 
Wachstum zu erzielen. Daraus 
ergibt sich die interessante Frage, 
welche grundsätzlichen Mög-
lichkeiten bestehen, den Wachs-
tumsanspruch („Die deutsche Er-
nährungsindustrie – Weiter auf 
solidem Wachstumskurs“ [9]) 
weiterhin zu realisieren. Es sind 
einige wenige und bereits erprobte 
Szenarien denkbar:

•  Es wird mit allen zur Verfügung 
stehenden Mitteln versucht, 
einen weiterhin möglichst 
hohen Pro-Kopf-Verbrauch an 
Lebensmitteln zu erzielen.

Kommentar: Zucker, Salz und Fette 
erhöhen die Schmackhaftigkeit von 
Speisen. Ein signifi kanter Beitrag 
zur Lösung damit einhergehender 
Ernährungsprobleme (z. B. Adipo-
sitas- und Hypertonie-Problema-
tik) ist vom Lebensmittelsektor eher 
nicht zu erwarten.

•  Es wird versucht, für alle Ess-
gelegenheiten immer mehr 
höherverarbeitete und höher-
preisige Produkte zu entwi-
ckeln und zu vermarkten.

Kommentar: Frühstückszerealien 
statt Brötchen mit Marmelade; Fer-
tiglebensmittel statt Selbstherstel-
lung aus Grundnahrungsmitteln; 
Kaffeekapseln statt Filterkaffee.

•  Es wird versucht, durch die 
Entwicklung und Vermark-
tung höherpreisiger Produkte 
(z. B. Functional Food oder 
Bioprodukte) Wachstum zu 
generieren.

Kommentar: Die Vermarktung 
funktioneller Lebensmittel war 
bisher nicht nachhaltig erfolg-
reich und die EU-Verordnung 
1924/2006 über nährwert- und 
gesundheitsbezogene Angaben, die 
Health Claims-Verordnung, über 
Lebensmittel bedeutet eine hohe 
Hürde für die Vermarktung von 
Lebensmitteln mit gesundheitsbe-
zogenen Aussagen.

•  Es wird versucht, Wachstum 
durch eine Steigerung der Le-
bensmittelexporte zu erzielen.

Kommentar: Dies dürfte auf einem 
mit Lebensmitteln gesättigten eu-
ropäischen Markt und anderen In-
dustrieländern schwierig werden; so 
bleibt ein vermehrter Export in die 
Schwellenländer.
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Energiebedarf	der	Gesamtbevölkerung	in	Deutschland:																															
Prognose	bis	2060	

(Szenario	starke	Zuwanderung)	

Abb.2:  Prognose zur Entwicklung des Gesamtenergiebedarfs der deutschen Bevölkerung bis 2060 unter dem 
Szenario der starken Zuwanderung 
(eigene Berechnung und Erstellung, Datengrundlage [7, 8, 10])
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